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Die Bekämpfung der Sozialdemokratie
Der Vorwärts iſt wie wir ſchon mittheilten in der

Lage ein vertranliches Aktenſtück zu veröffentlichen ein Rund
ſchreiben das der preußiſche Miniſter des Jnnern Miniſter
präſident Graf zu Eulenburg am 29 Juli 1893 an die Re
gierungspräſidenten gerichtet hat Den Jnhalt des Rund
ſchreibens den wir der Hauptſache nach ebenfalls bereits wieder
gaben bildet die Bekämpfung der Sozialdemokratie Graf Eulen
burg geſteht unumwunden zu daß die Sozialdemokratie bei den
letzten Wahlen außerordentlich gewachſen iſt er ſucht dieſe
Thatſache uicht wie es manche andere Politiker thun damit
zu beſchönigen daß zahlreiche Perſonen die gar nicht ſozial
demokratiſch geſinnt ſeien für die Kandidaten dieſer Partei
ſtimmen er giebt ſogar der Anſicht Ausdruck daß die ſozial
demokratiſche Bewegung ihren Höhepunkt noch nicht erreicht
habe Natürlich erfüllt dieſe Wahrnehmung den Miniſter
präſidenten mit Beſorgniß Es ſcheint nun als ſeien bereits
vor drei Jahren verſchiedene Nundſchreiben der Regierung im
Hinblick auf die Aufhebung des Sozigaliſtengeſetzes ergangen
Der Miniſter des Jnnern nimmt mehrfach auf jene Erlaſſe
Bezug er befürwortet eine ſtrenge Handhabung des gemeinen
Rechtes gegenüber allen ſozialdemokratiſchen Ausſchreitungen
alſo auf dem Gebiete der Preſſe des Vereins und Verſamm
lungsweſens und bei Ruheſtörungen ſowie Ausſchreitungen
aller Art er fordert auch ſtraffes gerichtliches Einſchreiten,
die Verſtärkung der polizeilichen Kräfte oder die Heranziehung
von Gendarmen im Falle des Bedürfniſſes und was dergleichen
mehr iſtKber der Miniſterpräſident kann ſich der Erkenntniß nicht

verſchließen daß mit ſtaatlichen Machtmitteln allein die Sozial
demokratie nicht zu bekämpfen ſei Das zenugt von einer er
freulichen Unbefangenheit des Urtheils Jm früheren Polizei
ſtaate in dem die Lehren eines Metternich herrſchten wäre
man ſicherlich überzeugt geweſen daß mit Schutzmann und
Stagatsanwalt eine der mächtigſten Bewegungen dieſes Jahr
hunderts denn das iſt die ſozialdemokratiſche für ihre
Freunde wie für ihre Gegner ausreichend bekämpft würde
Statt deſſen empfiehlt der preußiſche Miniſterpräſident die
innerliche Ueberwindung der Sozialdemokratie und zu dieſem
Zwecke empfiehlt er daß ſich die Arbeitgeber Vorgeſetzten
Prinzipale mit dem Geiſte der Botſchaft vom 17 November
1881 und der Arbeiterſchutzerlaſſe vom 4 Februar 1890 durch
dringen und neben der gebotenen Fürſorge auch die Pflege
perſönlicher Beziehungen unter Erkenntniß der gemeinſamen
Intereſſen ſowie der ethiſchen Seite des gegenſeitigen Verhält
niſſes ſich angelegen ſein laſſen Dieſe Mahnung iſt gewiß
ganz heilſam Aber wie juſt die Regierungspräſidenten und
unter ihnen die Landräthe in dieſem Sinne thätig zu wirken
vermögen das kann fraglich erſcheinen Die Einwirkung der
höheren Beamten auf die Arbeitgeber iſt gerade in dieſer
Richtung deshalb ſehr gering weil die Arbeitgeber regel
mäßig in dem Beamten deren Strafverfügung ſie ausgeſetzt
ſind alles eher als die berufenen Rathgeber in ihren Privat
verhältniſſen zu ſehen pflegen Namentlich in Preußen ſind
die Beamten gewohnt zu befehlen und deshalb ſind ſie nicht
immer geeignet dort auf andere einzuwirken wo ſie nichts zu
befehlen haben Auch hat man im allgemeinen bei Regierungs
präſidenten und Landräthen zu wenig Sinn für die ſoziale
und ethiſche Annäherung der Arbeitnehmer an die Arbeitgeber
angetroffen

Zur Fledermaus
Die letzte Nummer der Köln Ztg bringt in ihrer Beilage

eine äußerſt feſſelnde Sittenſtudie über gewiſſe wiener Volks
ſchichten die man auch zu den bekannten Elenden im Sinne
Victor Hugo s rechnen könnte Bei dem Jntereſſe das augen
blicklich derartige Studien erwecken glauben wir unſeren Leſern
einen Gefallen thun wenn wir den Aufſatz an dieſer Stelle

wiedergeben er ungenannte Verfaſſer wohl ein mit den
Verhältniſſen wohlvertrauter Wiener ſchreibt

Wenn man noch vor einem Jahre durch die enge Auergaſſe
des VII Bezirks in Wien ging und an dem Eckhauſe vorüber
kam verſpürte man einen widerlichen Geruch von Alkohol der
aus einem niedrigen kellerförmigen Laden ausſtrömte Es war
eine Spelunke der niedrigſten Art genannt Zur Fledermaus
ein Obdach unglücklicher Seelen welche die menſchliche Geſell
ſchaft aus ihrer Mitte verſtoßen hatte ein Sumpf in welchem
die letzten Spuren irrender Exiftenzen verſanken ein großes
Grab worin die letzten Funken zu Grunde gerichteter Leben
erloſchen es war das düſtere Reich der Finſterniß die
berüchtigte wiener Kolonie

Dieſes Lokal war der Sammelort das Kaſino die Wärm
und Trinkſtube und zugleich auch das Nachtlager der Vagabunden
von Fach der abgeſtumpften Alkoholiſten und entlaſſenen Sträf
linge ein einziger beſcheidener gewölbter Raum in welchem
ein ununterbrochenes nebelhaftes Halbdunkel herrſchte und deſſen
Atmoſphäre von ſcharfen Ausdünſtungen geſättigt war bis zum
Erſticken Jm Hintergrunde bis zur Decke hinauf ſtanden
Haufen von Fäſſern aufgeſchichtet mit den Jnſchriften Wach
holder, Weißer, Perlbranntwein, Rum, Perſico
der letztere war das beliebteſte tägliche Brot der Stamm
Ehe Links vom Eingange ſtand der Schanktiſch mit Flaſchen
Hläſern und Stampeln, darunter Trichter von unterſchied

licher Größe in der Nähe des Fenſters hart am Tiſche ein
kleiner eiſerner Ofen
Die ganze Möblirung dieſer Höhle beſtand aus zwei langen
abgewetzten und ſchmutzigen Bänken längs der feuchten
ſchmutzigen Wände dazu einem zerbrochenen Spiege unweit
des Ofens In der Bediennng der wüſten Trinkgeſellen

nahmegeſetz zu hantiren gewohnt waren als die geeigneten
Organe für die innerliche Ueberwindung der Sozialdemokratie
anſehen könnte Jenes ſtraffe Vorgehen polizeilicher und ſtraf
rechtlicher Art das der Miniſterpräſident fordert das werden
Regierungspräſidenten und Landräthe gewißlich ausgezeichnet
beſorgen aber wo es gilt zart feinfühlig perſönliche Be
ziehnungen anzubahnen zu vermitteln zu pflegen da verſagt
die Kraft der politiſchen Beamten woraus ihnen ſelbſt kein
Vorwurf gemacht werden kann denn ihre Unzulänglichkeit in
dieſer Richtung iſt die einfache Wirkung der Junuſtitution
Landräthe und Regierungspräſidenten wie ſie heute in Preußen
herangezogen und beſchäftigt werden die können nicht anders
ſein als ſie ſind

Der Miniſterpräſident empfiehlt ferner die Bildung von
Vereinen die Verauſtaltung von Verſammlungen in denen
Vorträge gehalten werden die ausgiebige Benutzung der
Fre die Verbreitung guter Druckſchriften Flugblätter

eitungen Volksbibliotheken Aber es entſteht die Frage ob
ſolche Unternehmungen von Amts wegen und auf Koſten des
Stagtes betrieben werden ſollen oder ob die Regierungs
präſidenten und Landräthe nur Privatleute zu ſolchen Unter
nehmungen veranlaſſen ſollen Ob dieſe Art der innerlichen
Ueberwindung der Sozialdemokratie Erfolg haben wird das
darf bezweifelt werden zumal man ſehr leicht die Abſicht
merken den Urſprung der Thätigkeit erkennen und dann in
weiten Kreiſen einiges Mißtrauen hegen wird Wir glauben
ſogar daß die Sozialdemokratie mit dieſen Vorſchlägen des
Grafen Eulenburg ganz einverſtanden iſt weil ſie fich ſagen
wird daß wo erſt von Amts wegen überhaupt das Jntereſſe
für öffentliche Dinge angeregt wird dann von der amtlichen
Saat die Sozialdemokratie die Ernte einheimſen wird auf den
urbar gemachten Boden alsdaun die Sozialdemokratie ihre
Wurzeln ausſtrecken kann Der Miniſterpräſident will daß
beſonders geeignete Arbeiter der Sozialdemokratie entgegen
wirken überhaupt daß die Betheiligten die Agitation der
Sozialdemokratie von ſich und den Jhrigen abwehren Aber
man hat mit ſolchen offiziöſen Arbeiterapoſteln immer traurige
Erfahrungen gemacht beſonders da ſie bald genug entlarvt
wurden Der Miniſterpräſident redet auch von der Noth
wendigkeit in religiöſer Beziehung den nöthigen An und
Zuſammenhalt zu ſchaffen und er hofft daß bei erheblicher
Auſtrengung der betheiligten Kreiſe namentlich das Vordriugen
der Sozialdemokratie auf das platte Land verhindert werde
So gut gemeint die Vorſchläge des Grafen Eulenburg ſein
mögen und ſo gern man ihnen an einem oder dem andern
Orte auch einen vorübergehenden Erfolg vorausſagen möge
im allgemeinen unterliegt es keinem Zweifel daß mit den in
dem Rundſchreiben des Miniſterpräſidenten angegebenen
Mitteln die Sozialdemokratie weder innerlich noch äußerlich
überwunden auch ihr Wachsthum nicht nennenswerth auf
gehalten werden wird Wenn man der Sozialdemokratie
ernſtlich beikommen will ſo muß man wie wir geſtern ſchon
ſagten vor allen Dingen im geſammten Staatsleben alles be
ſeitigen was von der großen Menge der Bevölkerung als Un
gerechtigkeit empfunden wird Erſt dann iſt der Boden für
die erſprießliche Arbeit in der Geſellſchaft gegeben Solange
aber der Staat ſich nicht von aller Privilegienwirthſchaft
ſchlechterdings losſagt ſolange er nicht allenthalben die Bevor
zugung einzelner oder einzelner Schichten beſeitigt ſolange
insbeſondere Einrichtungen wie die Liebesgabe bei der Brannt

als daß man dieſe Beamten die mit dem Aus weinſteuer die hohen Getreidezölle das Uebermaß von in

wechſelten zwei intereſſante Figuren ab ein unterſetzter alter
Mann ein ehemaliger Marketender und ſein Weib

Dieſe Höhle hatte eine lange und traurige Geſchichte Vor
etwa 15 Jahren war ſie eine ganz gewöhnliche Boutique wie
die übrigen wiener Spelunken und Branntweinſchenken undwar v ihrem Eigenthümer benannt doch eines Winter

morgens verſchwand das hölzerne Schild und an dem Thore
kam mit Kreide geſchrieben der Name Kolonie zum Vorſchein
Der Marketender und ſein Weib fanden das alte Schild nicht
wieder und hängten auch kein neues mehr hinaus die Kreide
ſtriche wurden zwar bald mit einem Fetzen abgewiſcht von dem
Thore nicht aber aus der Erinnerung und von jener Zeit an
haftete der Spitzname Kolonie an dem Lokal

Der die Boutique ſo getauft hatte das keineswegs nur aus
Muthwillen gethan er vollzog die That als Vorſitzender
eines ganz beſonderen bizarren Vereins von Proletariern den
er an jenem Abend unter dem Titel Kolonie gründete Es
ſollte ſein ein großer Verband von Strolchen zum Angriff
und zur Abwehr gegen die ganze beſſere Geſellſchaft eineGenoſſenſchaft von Lumpacivagabunden die treu zu einander

hielten und auf gemeinſchaftliche Rechnung bettelten und ſtahlen
in Noth ſich gegenſeitig unterſtützten mit dem Motto Einer
für alle und alle für einen und von denen jedes Mitglied
bereit war ſich für den andern prügeln hinguswerfen ein
ſperren zu laſſen

Dieſe Republik Kolonie machte ſeinerzeit in Wien viel
Aufſehen und verſchaffte der Polizei und den Gerichten Arbeit
genug bis es endlich nach langen Jahren gelang die wilde

le gefallener Seelen auseinander zu jagen und zu ver
nichten

Der Mehrzahl nach rekrutirte ſich die Kolonie freilich aus
gen gewöhnlichen Land oder richtiger Stadtſtreichern und

benteurern der abſonderlichſten Berufsarten und Hand
werke Einer von ihnen ging das ganze Jahr über Sommer
und Winter barfuß mit erfrorenen krebsrothen Füßen
ſpazierte er über die dingieaſe und wenn er ſich in einer

einſchenke oder einem Kaffeehauſe ein Paar Stiefel erbettelt
hatte ſo wurden dieſe ſofort verkauft und der Erlös in die
Kolonie zum Vertheilen gebracht Ein anderer Koloniſt
ſtahl Hunde auf der Straße mittels einer Schlinge um ſie

e

direkten Steuern beſtehen ſolange wird die Sozialdemokratie
wachſen auch wenn alle Landräthe und Regierungspräſidenten
nicht nur getrenlich den Erlaß des Grafen Eulenburg befolgen
ſondern ihm auch wie er anregt noch aus eigener Wiſſen
n Vorſchläge zur Bekämpfung der Sozialdemokratie
machen
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Berlin 29 Nov Der Kaiſer iſt geſtern abend 11 Uhr
aus Neugattersleben zurückgekehrt Jm Laufe des heutigen Vor
mittags konferirte er von 10 Uhr ab mit dem Reichskanzler
r von Caprivi und arbeitete dann mit dem Chef des Civil
abinets
Die Kaiſerin kam geſtern mit dem Kronprinzen nach

Berlin und ſtattete dem Reichskanzler einen Beſuch ab

Zu den Mordanſchlägen auf Kaiſer und
Kanzler

Ueber die Beſchaffenheit der Höllenmaſchinen liegt
jetzt das Urtheil eines Fachmannes des Hofbüchſenmachers
Förſter vor das er der Polizei eingereicht Der Kegel auf
dem das Zündhütchen ſaß ſei nadelſcharf zugeſpitzt Da
ferner der Exploſivſtoff mit dem das Zündhütchen gefüllt
war demjenigen ähnlich zu ſein ſcheint den die frühere Zünd
nadelpatrone hatte ſo dürfte der von den Gummiſchnüren
zurückgeſchnellte Bolzen zur Entzündung des Pulvers doch
ausgereicht haben Ferner ſteht jetzt wie wir bereits in der
heutigen Morgenausgabe mittheilten feſt daß das Pulver das
frei im Kaſten lag mit Nitroglycerin gemiſcht war Bezüg
lich der Geſammtladung des Käſtchens ſei nunmehr anzu
nehmen daß ſie nicht blos ausgereicht hätte den Oeffner des
Packetes zu zerreißen ſondern auch noch Schaden an dem Ge
bäude zu verurſachen Jntereſſant erſcheint wie Herr Förſter
das Käſtchen geöffnet hat Er hat es nachdem es etwa 18
Stunden im Waſſer gelegen hatte zwiſchen eine Kopirpreſſe
eingeklemmt eine Schnur daran befeſtigt und mittels dieſer
von dem Nachbarzimmer aus den Deckel langſam abgelöſt
Aus Paris wird gemeldet Die Unterſuchung über die Sen
dung der Exploſiv Käſtchen nach Berlin wird hier energiſch
fortgeführt Der Miniſter des Jnnern ſandte eine
PolizeiJuſpektion aus dem Miniſterium nach Orleans Die
dortigen Recherchen ſcheinen ergeben zu haben daß die Packete
in der That von Orleans abgegangen ſind über den Abſender
iſt aber bisher noch nichts bekannt Den Anlaß zur Unter
ſuchung gab übrigens nicht eine Note der deutſchen Regierung

ſoudern ein Brief des franzöſiſchen Botſchafters in Berlin
Der Herkunftsort der Bomben Orleans ruft unwillkürlich
eine durch die neueſte militäriſche Litteratur außer Zweifel ge
ſtellte Epiſode aus dem Loirefeldzuge im Monat November
1870 in Erinnerung Fritz Hönig hat als Theil des
unter Benutzung den Archive des Großen Generalſtabes
herausgegebenen kriegs wiſſenſchaftlichen Werkes über den Volks
krieg an der Loire jüngſt eine auch von uns ausführlich er
wähnte Darſtellung der Schlacht bei Beaune la Rolande ver
öffentlicht Hönig berichtet in dieſer auch ſonſt ſehr
intereſſanten Schrift daß in dem kritiſchſten Momente der
kommandirende General des 10 Armeecorps General von
VoigtsRhetz auf die irrthümliche Meldung von dem Verluſte
von Beaune la Rolande an der Möglichkeit eines erfolgreichen
Widerſtandes zu verzweifeln anfing und den Rückzug anzu

d e rei

auf dem Eiermarkt zu verkaufen oder als ehrlicher Finder
ſie ausgehungert und in dem erbärmlichſten Zuſtande den
Eigenthümern gegen gute Belohnung zurückzugeben Kapazi
täten von der Feder davongejagte Schreiber Betrüger De
fraudanten ſchreiben und verfaſſen Bettelgeſuche an hervor
ragende Perſönlichkeiten gefälſchte Wander und Arbeitsbücher
Heimathſcheine Tauf und Jmpfſcheine ein ehemaliger Gra
veur fabrizirte falſche Stempel mit denen andere hauſiren
gingen

ie Hauptſtütze für die ganze Kolonie waren die in Wien
ſelbſt zuſtändigen Mitglieder die wenn ſie etwas ausführten
ſich nicht zu fürchten brauchten ausgewieſen zu werden Dieſe
Wiener Kinder durften ſich ſtets mehr erlauben als die

übrigen die der Wind aus der Fremde zugeweht hatte Unter
den täglichen Gäſten der Kolonie ragten einzelne Geſtalten
ganz beſonders hervor ſo ein Rieſe mit rother Naſe und ge
wichſtem martialiſchen Schurrbart der Papiſt Wondre
einer von jenen Abenteurern die ſich im Jahre 1859 aus
allen Welttheilen als Freiwillige für das römiſche Heer an
werben ließen und dann nach Beendigung des Feldzuges als
moraliſch und körperlich herabgekommene Exiſtenzen in die
Heimath zurückkehrten gewohnt ans Betteln und an den
Branntwein

Ein noch ſeltſameres Exemplar dieſer Kommune war der
in ganz Wien unter dem Namen Langfuß bekannte Natur
hiſtoriker mit ſeiner plattgedrückten Naſe und näſelnden Sprache
die kaum zu verſtehen war Langfuß war ein Künſtler
erſten Ranges der die Natur ummodelte, er färbte lebendige
Vögel um ihnen auf dem Markte einen größeren Preis zu
verſchaffen und nähte verſchiedene Thiere in andere Felle ein
S machte er aus Sperlingen Kangrienvögel aus Kaninchen

aſen
Der würdige Dritte in dieſem Kolleginm war der

Jüngling Sturz der Sohn eines wohlhabenden Bürgers
als Student hatte er ſich im Diebeshandwerke verſucht ſchiug
ſich in Strafhäuſern umher und wurde von ſeinem Vater ent
erbt und in einer Beſſerungsanſtalt untergebracht Als er die
Anſtalt verließ machte er ſich in der Kolonie anſäſſig wo ihn

Republik mit offenen Armen empſfing Sturz war ein vor
trefflicher Zeichner und Maler von ſenſationellen Mordthaten



ordnen geneigt war aber durch das entſchloſſene und energiſche
Eintreten ſeines Generalſtabschefs des damaligen Oberſt
lientenants von Caprivi für die Nothwendigkeit des Aus

r bis zum letzten Mann umgeſtimmt und ſo eine nach
age der Dinge wahrſcheinlich für den ganzen weiteren Verlauf

des Feldzuges r Wendung verhindert wurde
Der große Erfolg jenes Tages welcher ſich ſelbſt in der Ge
ſchichte jenes ruhm und ſiegreichen Krieges beſonders hervor
hebt iſt daher in erſter Linie das Verdienſt des Herrn Reichs
kanzlers

Der geſetzliche Schutz der Waarenzeichen
Der im Reichstage nunmehr zur Vertheilung gelangte

Geſetzentwurf zum Schutze der Wagarenbezeichnung
ſtimmt faſt ganz mit der in der vorletzten Tagung unerledigt
gebliebenen Vorlage überein Einige Aenderungen weiſt er
jedoch auf und zwar betreffen dieſe die Beſtimmungen welche
auf die concurrence déloyale ſind Namentlich
werden auch die Preisliſten dem Geſetzesſchutze unterſtellt Bei
dieſer Gelegenheit möchten wir einem Jrrthum entgegentreten
den wir mehrfach auftauchen ſahen Es wird nämlich an
einigen Stellen angenommen daß der neue Entwurf eines
Waarenzeichenſchutzgeſetzes die einem Geſchäftsbetriebe an
erkanntermaßen eigene Art der Ausſtattung von Waaren in
gleicher Weiſe wie die Marken ſchützen wolle Das iſt gar
nicht möglich Der Schutz für die Ausſtattung von Waaren
iſt von dem Zeichenrecht völlig getrennt Während jede Marke
Schutz durch die Eintragung in die Zeichenrolle des Patent
amtes erhalten ſoll ſobald ſie keine Nachahmung eines ſchon
geſchützten Waarenzeichens iſt wird nicht jede Ausſtattungsart
ohne weiteres unter den vom Geſetze anszuſprechenden civil
und ſtrafrechtlichen Schutz geſtellt werden Die Begründung
des Unterſchiedes liegt in dem Weſen der beiden zu ſchützenden
Objekte Die Wagarenzeichen haben lediglich den Zweck der
Unterſcheidung der Waaren werden nur durch die Willkür des
Verkäufers beſtimmt und können daher bedingungslos als ſein
Eigenthum betrachtet werden Die Ausſtattung der Waare
hat dagegen auch andere Zwecke ſie muß ſich nach der Be
ſchaffenheit der Waare richten und iſt nicht allein von dem
Willen des Verkäufers abhängig Es werden deshalb auch
häufig mehrere Verkäufer aus Zweckmäßigkeitsgründen auf
eine ähnliche Ausſtattung ihrer Waaren verfallen Deshalb
durfte nicht jede Waarenausſtattung unter geſetzlichen Schutz
geſtellt werden Schutz ſoll vielmehr nur das finden was im
redlichen Verkehr als eigenthümlicher Hinweis auf eine be
ſtimmte Waarenquelle ſchon zweifelloſe Anerkennung er
rungen hat

Von der Liebesgabe
Jn dem Streit über neue Stenern der im Deutſchen

Reiche entbrannt iſt und in aller Kürze ſeinen Höhepunkt
erreichen dürfte ſpielt auch die ſogenannte Liebesgabe das
40 Millionen Geſchenk an eine Anzahl Großbrennereien
eine Rolle Daß die Liebesgabe thatſächlich exiſtirt hat auch
der Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowsky im Reichstage
gar nicht mehr beſtritten er behauptete nur die Nothwendig
keit der Liebesgabe im Jntereſſe des Kartoffelbaues in den
öſtlichen Provinzen Jn der neueſten Nummer des Soc Pol
Centralblattes befaßt ſich unn auch Dr J Zaſtrow mit der
Liebesgabe und wir geben feine Ausführungen nachſtehend
zum Theil wieder

Auch bei einer Aufhebung der Liebesgabe iſt es noch möglich
wirthſchaftliche Rückſichten zu nehmen Es wäre von Anfang
an richtig geweſen an die Liebesgabe die Bedingung zu
knüpfen daß alljährlich dem Reichstage ein namentliches Ver
zeichniß der Perſonen vorgelegt würde welche von der
Differentialbeſteuerung Gebrauch gemacht haben
Freilich hätte ein ſolches Verzeichniß Perſonen in ſich enthalten
die zu den Reichſten Deutſchlands gehören und die
Urheber der Maßregel mußten ſich darüber klar ſein daß die
ſelbe unhaltbar wird wenn man alljährlich aufs Neue ein
geſteht wem ſie zugute kommt Jetzt aber wo nach ſechs
jähriger Uebergangszeit verlangt wird daß das deutſche Volk
ſich neue Steuern auferlegen ſolle um nur ja nicht die Brannt
weinſteuer vollſtändig zu erheben muß im Reichstage das
Verlangen nach Vorlegung eines Verzeichniſſes ausgeſprochen
werden aus welchem zu erſehen iſt wer denn eigentlich die
Perſonen ſind zu deren Schonung die neuen Steuern noth
wendig ſind Man muß ſich doch klar darüber werden welchen
Eindruck es auf die breiteſten Schichten der Bevölkerung
machen muß wenn wegen einer Armenunterſtützung von 10 M

die genaueſten Erkundigungen über die Perſon ein enwerden hingegen bei einer Millionen Unterſtützung de Be
dürftigkeit auf eine allgemeine Darlegung hin geglaubt wird
ohne daß auch nur ein Abgeordneter das Verlangen ſtellt die
perſönliche Bedürftigkeit der gen zu prüfen

Jſt aber ein ſolches Verzeichniß der Unterſtützten nicht zu
erreichen ſo hört darum die Verpflichtung der Abgeordneten
auf Unterſcheidungen zu dringen nicht h Nach den Größen
klaſſen der Brennereien ſcheint es daß weitaus der größte Theil
der Liebesgabe an die wenigen großen Brennereien fällt und
nur ein verhältnißmäßig geringer Theil an die zahlreichen
kleinen Hier muß zunächſt dem vorgebeugt werden daß eine
Maßregel welche man mit der n einesGewerbes motivirt dazu benutzt werde im artkt ums Daſein
wiſchen Groß und Klein gerade den Großbetrieb noch zu
tärken Das Kontingent der einzelnen Brennereien muß wie

die Reichsregierung ſelbſt im vorigen Wehr vorgeſchlagen hat
ein Maximum erhalten nur muß dieſes Maximum bedeutend
niedriger als damals beabſichtigt bemeſſen und dürfen ſelbſtverſtändlich die gegenwärtigen Großbrennereien von der
Maximirung nicht ausgenommen werden Das ſo neugeſtaltete
Kontingent kann dann zum Träger einer im Sinken begriffenen
Differentialbeſteuerung gemacht werden Setze man die Differenz
von 20 M zunächſt auf die Hälfte herab und laſſe ſie dann in
jährlicher Herabminderung um weitere 2 M in etwa fünf
Jahren ganz verſchwinden oder ſetze man an Stelle dieſes
Modus irgend einen anderen der demſelben Zwecke dient nur
laſſe man eine Maßregel nicht unangetaſtet die deſto ſinnloſer
wirkt je länger ſie beſteht

Zolltarifreform in Nordamerika
Bei der Wichtigkeit welche die Zoll verhältniſſe Nord

amerikas für zahlreiche deutſche Exportinduſtrien
haben iſt es von Jntereſſe ſich den Wandel der zollpolitiſchen
Verhältniſſe der ſich jetzt in Nordamerika vollzieht etwas
näher anzuſehen Es wird uns darüber aus Waſhington
vom 27 Nov gemeldet

Die von der demokratiſchen Mehrheit des Ausſchuſſes
für Wege und Mittel ausgearbeitete Tarif Vorlage
hat die Erwartungen derer welche prophezeiten daß ſie radikale
Reformen enthalten werde gründlich erfüllt Jn mancher Hin
ſicht iſt ſie ſelbſt für die Demokraten eine Ueberraſchung da
ſie Beſtimmungen enthält über welche die Partei bisher ſich
niemals öffentlich gebunden hatte Die Freiliſte iſt ſo umfang
reich daß ſie die größten Reformer befriedigen muß Als der
Shunee Ausſchuß für Mittel und Wege heute morgen ſeine
Sitzung begann legte der Vorſitzende Wilſon die dickbändige
Vorlage den Herren vor Zur Erläuterung derſelben äußerte
er u Die alte Bill welche der Ausſchuß reformiren ſolle
ſei ein ungeheures Labyrinth von Klaſſenbeſteuerung Der
Ausſchuß habe ſich von allen verläßlichen Seiten gründlich
unterrichten laſſen Während er nicht glaube daß die Vorlage
in den Einzelheiten einſchneidender Kritik entgehen werde
könne er ſie dem Lande doch als Erzeugniß angeſtrengter ein
monatlicher Arbeit übergeben Der Ausſchuß ſei ſich bewußt
daß er ſich von jeder örtlichen oder perſönlichen Begünſtigung
freigehalten habe Die Hauptzüge der Vorlage ſeien zwei 1 die
Annahme von Zöllen ad valorem anſtatt Sonderzöllen wo es
möglich wäre und 2 Zollfreiheit derjenigen wichtigen Jnduſtrie
Materialien welche der Produktion zu Grunde lägen Das ad
valorem Syſtem habe ſich in der Praxis bewährt Es ſei ein ge
rechtes Syſtem weil es ſich auf den wirklichen Werth eines Artikels
gründe Die kühnſte Neuerung bilde die Zollfreiheit einer
roßen Maſſe von Rohmaterialien Die amerikaniſchenProvutte die ſich nur einige Meilen innerhalb des Landes be

fänden hätten keine Konkurrenz zu befürchten Das Wachsthum
des ausländiſchen Handels der Vereinigten Staaten werde gar
keine Grenze kennen Das würde die heimiſchen Produzenten
von Rohmaterial welche mit oder ohne Zolltarif das Jnnere
des Landes kontrollirten allein ſchon ſchadlos halten wenn auch
einige Seeſtädte vielleicht ausländiſche Rohmaterialien einführten
Die Ueberproduktion könne das Land nur durch ausländiſchen
Handel los werden So lange die Materialien der Jnduſtrie
beſteuert wären könne dieſer Handel ſich nicht ausdehnen

Der Schlußpaſſus der Rede Wilſon s lautete Man darf
auf Grund der Einfuhr von 1892 annehmen daß ſich die Zoll
einnahmen nach Einführung dieſes von uns vorgeſchlagenen
Geſetzes um 50,000,000 Dollars verringern werden

Es geht hieraus hervor daß ſich die Amerikaner von der Zoll
reform eine ſtarke Hebung des amerikaniſchen Exports ver
ſprechen ob ſich dieſe Erwartung erfüllt braucht uns nicht zu
kümmern wenigſtens vorläufig nicht für uns iſt die Haupt
ſache daß die amerikaniſchen Grenzen wieder mehr geöffnet
werden Und daß in dieſer Beziehung die Reform eine be
deutende iſt zeigt der Umſtand daß man einen Rückgang der
Zolleinnahmen um 50 Mill Dollars etwa 200 Mill Mk
erwartet Das iſt keine Kleinigkeit

Ein Ukas gegen das Kartenſpielen
der Geitſtlichen

Ein Zwiſchenfall aus der Oſt preußiſchen Provinztal
ſyno de verdient nachträglich noch bemerkt zu werden Der
i ßer Braeſicke brachte eine Interpellation ein die
ſich mit folgender Thatſache befaßte Das Königl Konſiſtorium
für die Provinz Oſtpreußen hatte in dieſem Frühjahre eine
Rundverfügung an die Superintendenten erlaſſen in welcher
ſämmtlichen Geiſtlichen mitgetheilt wurde daß das Konſiſtorium
in einem Falle nur mit ſchweren Bedenken in einem andern
Falle gar nicht in die Verſetzung eines Geiſtlichen in eine
beſſere Stelle gewilligt habe weil die beiden Geiſtlichen in
Privatgeſellſchaften Karten geſpielt und getanzt hätten

Das e und Kartenſpiel wohlgemerkt in Privatgeſell
ſchaften ſei für die Geiſtlichen unpaſſend Es ſeien daher
insbeſondere die jüngeren Geiſtlichen darauf aufmerkſam ge
macht daß ſie keine Ausſicht hätten eine beſſer dotirte Stelle
zu erlangen wenn ſie nicht beides aufgäben Die Verfügung
iſt unterzeichnet von dem Konſiſtorial Präſidenten Freiherrn
v Dörn berg und dem Generalſuperintendenten Pötz Die
Interpellation welche auf dieſen Vorgang Bezug nahm fand
keine Erledigung in der Synode Eigenthümlich kontraſtirt
aber die in Rede ſtehende Verfügung zu der Thatſache daß
in Oſtpreußen in den vierziger Jahren auf die Denunciakion
in daß ein Geiſtlicher der beſte Hombre Spieler ſeiner
iöceſe ſei das Konſiſtorium dem Denuncianten antwortete

der Verklagte könne ruhig ſpielen wenn er nur gut ſpielte

Verſchiedene Mittheilungen
Für die Zuſammenſetzung der von jetzt ab zu wählenden

Kommiſſionen des Reichstags insbeſondere für die Kom
miſſion zur Berathung der Steuervorlagen iſt eine Verſtändigung
dahin getroffen daß die Elſaß Lothringer mit dem Centrum die
Freiſinnige Volkspartei und die ſüddeutſche Volkspartei mit derFreiſinnigen Vereinigung zuſammengerechnet werden damit die
Kommiſſionen eine dem Plenum des Reichstags möglichſt ent
ſprechende Zuſammenſetzung erhalten Unberückſichtigt bleiben
nur 7 keiner Fraktion angehörige Mitglieder und die deutſche
Reformpartei mit 12 Mitgliedern

Heute Donnerstag beginnt die Kommiſſion des Reichs
tages für die Handelsverträge ihre Berathungen Es
iſt bemerkenswerth daß ſowohl der Vorſitzende als der ſtell
vertretende Vorſitzende in der Kommiſſion die Abgg Dr Ham
macher und Freiherr v Stumm zu den Freunden der Verträge
gehören Bei dreien der Centrumsmitglieder den bavriſchen
Landwirthen Pezold und Schmid und dem ſchleſiſchen Grund
beſitzer Kloſe wird man nach ihrem Beruf und der Beſchaffenheit
ihrer ländlichen Wahlkreiſe große Neigung für die Verträge nicht
vorausſetzen dürfen

Die Meldung von dem bevorſtehenden Verbot der ſogenannten

Extra Uniformen für Unteroffiziere Einjährige und
Gemeine iſt wie die Polem Korreſp verſichern kann verfrüht
Es herrſcht wohl an erſter Stelle der feſte Wille vor die Armee
vor dem Eindringen des verweichlichenden Gigerlthums wie es
ſich namentlich in den letzten Jahren in der Art und dem Schnitt
der Kleidung offenbarte zu ſchützen allein bis zu einem in aller
Kürze zu erfolgenden Erlaſſe iſt die allerhöchſte Entſchließung
noch nicht gediehen Es ſollen auch divergirende Anſichten
zwiſchen den militäriſchen Autoritäten in dieſem Punkte vor
handen ſein Der Kaiſer will auch die OffiziersAſpiranten in
ein keventuelles Verbot eingeſchloſſen wiſſen aber er ſoll wenig
geneigt ſein das Kind mit dem Bade auszuſchütten d h das
Tragen von Extra Uniformen überhaupt zu verbieten nur den
unnöthigen und koſtſpieligen Aufwand will er vermieden wiſſen
Es iſt nicht richtig was in der betreffenden Meldung behauptet
wurde daß der Schnitt der ſogenannten beſſeren Uniformen
völlig dem der Kommiß Uniformen gleichen ſolle vielmehr richtet
ſich der Widerwille nur gegen die ſogenannten engliſchen Aus
wüchſe, wie Bügelfalten, breite Beinkleider und die ſpitze
faſt abſatzloſe Fußbekleidung Beſondere Seitengewehre und
ExtraHelme ſollen ferner nicht mehr geſtattet ſein Und hierin

h ſoll das Oſſizier Aſpirantenthum eine Bevorzugung ge
nießen

Eine am Mittwoch in Berlin abgehaltene Konferenz
nord deutſcher Handelskammern die ſich mit der Reichs
weinſten er beſchäftigte faßte folgende Reſolution 1 Die
vorgeſchlagene Form der Beſtenerung die künſtlich geſchaffenen
Unterſchiede zwiſchen Groß und Kleinhandel die Berechnung der
Steuer nach dem Werthe des Weins und beſonders die überaus
läſtigen und verletzenden Kontrollmaßregeln ſchädigen Handel und
Produktion auf das Empfindlichſte 2 Der Ertrag dieſer Steuer
wird unzweifelhaft erheblich hinter den Voranſchlägen zurück
bleiben und ſteht in keinem Verhältniß zu den enormen Er
hebungskoſten Die Konferenz beauftragte eine Kommiſſion
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mit denen er dann in die verſchiedenſten Kneipen wanderte um
gewürzte Couplets dazu zu ſingen was im Intereſſe der
Kolonie jedesmal eine handvoll Kupfermünzen eintrng Sturz
hatte auch aus der Kolonie geheirathet und zwar auf ſeltſame
Weiſe Eine ſchöne Dame aus der Halbwelt reichte ihm die
Hand ſie kleidete ihn zur Trauung hübſch an und widmete
ihm am Hochzeitstage eine Zehnguldennote zum Gabel
frühſtück Der Bräutigam freute ſich er werde in glücklicher
Ehe leben doch hatte er ſich getäuſcht Die durchtriebene Dame
hatte ſich nur deshalb mit ihm trauen laſſen weil er in Wien
anſäſſig war um ſich durch dieſen Akt billig das theure
Heimathsrecht zu kaufen Kaum war die Trauung vorüber
und das Heimathsrecht verbürgt ſo gab ſie ihm die erwähnte
Geldnote ſchob ihn aus der Droſchke hinaus ſetzte ſich ſtatt
ſeiner einen feſchen Liebhaber zur Seite und gab dem be
trogenen Manne für immer den Abſchied Der vernichtete
Sturz lenkte geradeaus in die nächſte Schnapskneipe brachte
aus Verzweiflung das Geld und auch die Hochzeitskleider mit
ſeinen betrübten Kameraden durch und blieb nun in der Kolonie
für immer

Die ſchreckliche Höhle Kolonie hatte aber auch noch ganz
andere Opfer verſchlungen noch bedeutend trefflichere Menſchen
Länzender Exiſtenzen und Talente Dort verſank anch

der Verfaſſer weitbekannter volkswirthſchaftlicher
Studien dort verſank auch ein bekannter Juriſt Redner und
Abgeordneter Dr derſelbe dem die Kolonie ihr Enutſtehen
und Aufblühen verdankte und mit dem ſie auch ihren Unter
gang fand Vor 15 Jahren war W eine ausgezeichnete
parlamentariſche Kraft ſeine Reden hatten die allgemeine
Aufmerkſamkeit erre t und er lebte in Ueberfluß und Prachtan der Seite einer ſchönen Gattin Sie aber die er leiden
ſchaftlich liebte die er anbetete und verehrte übte ſchmählichen
Verrath indem ſie ihm ſein ſämmtliches Vermögen entwandte
und mit ſeinem beſten Freunde übers Meer nach Amerika
oh Bei der erſten Nachricht von dieſer ſchändlichen Handung ſeiner Gattin ſank der Aermſte beſinnungslos zu Herrn

und als man ihn wieder zum Leben gebracht geberdete e ſichwie ein Wahnſinniger weimal verſuchte er einen Selbſt
mord und fügte ſich ſchwere Wunden zu doch jedesmal wurde
er wieder geheilt Als er aber das Spital zum zweiten male
verließ ſchien ſeine Lebenskraft gebrochen Der ſonſt ſo geiſtes
ſtarke Mann war abgeſtumpft er ſuchte Vergeſſenheit in

wildem Trunke Mit gierigen Lippen ſog er das Gift des
Alkohols ein um ſeine Erinnerungen abzutödten Täglich
ſahen ihn ſeine Bekannten aus den Weinſchenken betrunken
auf die Straße taumeln und als er alles durchgebracht griff
er zum Branntwein und quartierte ſich in die Höhle ein
Seine Freunde hatten oft verſucht ihn der ſchmählichen Ver
kommenheit zu entreißen Sie nahmen ihn zu ſich gaben ihm
neue Kleider Nahrung Geld Doch W hielt es ſelten mehrere
Tage aus ohne in ſein Laſter zurückzuverfallen Seine
Gönner erhofften Rettung von einer Heilanſtalt für Trinker
ſchon hieß es als ſei er hier dem ehrenhaften Leben wieder
gewonnen aber eines Morgens wurde er vermißt und tauchte erſt
wieder auf in der Höhle die er gegründet und wo ihn jubelnd der
Kreis ähnlich verlorener Seelen empfing die Kolonie, die
Republik der Verſtoßenen wie er ſie nannte Seine Willens
kraft war dahin die Freunde erkannten daß all ihre Liebes
mühe verloren fein würde Jhm ſelbſt entſchwand immer
mehr das Gefühl ſeiner Menſchenwürde Unter den verkom
menen Kumpanen war der Doctor juris noch am zufriedenſten
hier konnte er noch manchmal lachen ſchwelgen und ſcherzen
doch wenn dann die traurigen Erinnerungen aus vergangenen
Tagen wieder anfblitzten raunen ihm die Thränen über die
runzlichen Wangen er kauerte ſich in eine dunkle Ecke und
ſang mit herzerſchütternder Stimme ein Lied das er ſelbſt auf
die entflohene Gattin gedichtet Jn ſolchen Augenblicken ver
ſtummte in der Kolonie jeder Hader der Lärm der Trinker
ihr Gebrüll und Lachen und die ganze Kolonie wie be
trunken manche Mitglieder auch ſein mochten ſenkte mit Ehr
furcht und Entſetzen die Köpfe und wagte keinen Laut bis ihr
Führer zu Ende geſungen

Der Galgenhumor und der Weltſchmerz die unzertrennliche
Treue und Anhänglichkeit dieſes Völkchens das da zuſammen

ſaß wie ein Schwarm geſcheuchter Vögel in einem
turme fordern förmlich einen Dramatiker zur Arbeit auf
Einmal kam es in der Kolonie zu einer Rauferei ein

fremder Eindringling wurde mit einem Meſſerſtich in die Bruſt
dgele und ſchwer verwundet alle Anweſenden wurden
verhaftet und ſchließlich vor den Gerichtsſenagt geſtellt

Und wer ſind Sie fragte der Präſibent nachdem zuvor
die übrigen vernommen worden

Der Gefragte richtete den Kopf auf kreuzte die Arme an

Seine Ausſagen riefen allgemeines Entſetzen hervor und als
er ſich nach ſeinem Verhör auf den Gang hinausbegab wurde
er von mehreren Beamten aufgeſucht und gebeten mitzutheilen
was zur Verbeſſerung ſeiner traurigen Lage geſchehen könne

So möchte ich denn um einige Kreuzer für Branntwein
bitten antwortete er Habe ſchrecklichen Durſt weil ich
ſchon zwei Tage in Haft bin und da bekommt man keinen
Brannkwein zu Geſicht

Noch einmal hatte dieſes Vorkommniß die Aufmerkſamkeit
auf den Verſunkenen gelenkt noch einmal wurden die Ver
ſuche erneuert den Doktor beider Rechte der Spelunke zu ent
reißen Aber nicht ein Wort ſchlug mehr an Der Unglück
liche wehrte ſich mit aller Macht gegen ſeine beſten Freunde
und als ihm endlich die fortwährenden Beläſtigungen zuwider
wurden gab er ſeinen Kollegen aus der Kolonie den Auftrag
jeden ſeiner Gönner aus der Spelunke einfach hinauszuwerfen
Und ſeine Getreuen ließen ſich dazu nicht zweimal zwingen

Der Beherrſcher der Kolonie verließ ſeine Kommune nie
mehr und als er ſtarb bezeugten die Untergebenen ihre Dank
barkeit dadurch daß eine Abordnung ſeine ſämmtlichen Freunde
und Bekannte aufſuchte um von dieſen den Aufwand für ein
noch nie geſehenes Trauerbegängniß zu erbetteln Der Leichnam
des Königs der Vagabunden wurde in einen ſchönen Sar
gelegt und auf einen prunkvollen Leichenwagen zum Friedho
geführt Hinter dem Sarge ſchritt der Univerſitätspedell in
ſeiner hiſtoriſchen Tracht die goldene Kette das Abzeichen der
Doktorwürde auf einem Sammtpolſter tragend den Schluß
bildete ein ſonderbarer Zug eine Schaar von herabgekom
menen Menſchen in ſchäbigen Kleidern die ſämmtlichen

Mitglieder der Kolonie eDer Tod des Oberhauptes hatte der Kolonie die Todes
wunde verſetzt Es war ſofort zu ſehen daß mit ihrem
Schöpfer auch die ganze Kommune fallen mußte Und
wirklich waren kurz darauf mehrere Koloniſten ihrem Führer
in die Ewigkeit nachgeſolgt andere verfielen dem Kerker oder
ar dem Zuchthauſe m letzten Frühjahr wurde die alteEpelimte Zur Fledermaus abgeriſſen ein ſtattlicher Palaſt

erſteht an ihrer Stelle Aus der dunkeln Vergangenheit bleibt
auch nicht ein einziger Stein übrig um zu verrathen wo einſt
das dunkle Reich des Alkohols ſtand die fluchbeladene Höhle

wwwoowwwrnnsder Bruſt und ſagte ſtolz juris utriusque doctor
der Kolonie
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beim Reichskanzler und Reichstage in eingehender Begründung
dahin vorſtellig zu werden daß von der geplanten Weinſteuer
Abſtand genommen werde

Die Belgiſche Antiſfklaverei Geſellſchaft empfing
Nachrichten von der Expedition des Kapitäns Descamps welcher
J einem Schreiben vom 2 Sept mittheilt daß er auf ſeiner

eiſe von Muenzo nach Karongo mit dem Major v Wiſſmann
zuſammentraf welcher mit vier Begleitern vom Tanganika kam
und mit ihm bis Karongo reiſte Major v Wiſſmann befand
ſich vollkommen wohl

Aus dem Landtag swahlkreiſe Sagan wo ein Mandat
durch Todesfall erledigt iſt wird berichtet Seitens der Jnduſtriellen
des Wahlkreiſes wird ſtatt des Herrn von Klitzing freikonſ
der geieg Dr Pfeiffer mittelparteilich als Kandidat
vorgeſchlagen Die Erſatzwahl findet am 2 Dez ſtatt

n Kreiſe Ohlau in Schleſien exiſtirt eine Gemeinde
mit Namen Jakobine in der gar geſtrenge Herren das Heft
führen die keine andere Meinung dulden als die ihre Sie haben
an den Nachtwächter des Ortes das folgende Schreiben gerichtet
das wohl werth iſt im Wortlaut veröffentlicht zu werden

Jakobine 8 Nov 1893
Sie haben ſich bei der letzten Wahl in Jhrer Perſon als

Nachtwächter durch unziemende Handlungen in der Art ver
gangen daß ſie in einer konſervativen Gemeinde als Nacht
wächter nicht mehr fungiren können

Es wird Jhnen folgedeſſen auf Grund dieſes und bei Jhrem
vorgerücktem Alter vom unterzeichneten Gemeindevorſtande
vom 15 d M ab Jhr Dienſt als Nachtwächter und Wege
aufſeher in hieſiger Gemeinde gekündigt ſo daß Sie am
z uſtigen Jahres Jhres Gemeindienſtes quitt bezw
erle einSollten Sie bei Jhrem vorgerückten Alter den beſagten

Dienſt zum 1 Januar u J quittiren ſo iſt dieſes ebenfalls
annehmbar

Ein Vertrag der uns auf irgend eine andere Weiſe zu binden
hätte liegt nicht vor

Der Gemeindevorſtand
gez Fuchs Otto Gruhs

An den Nachtwächter Franz Winter hierſelbſt
Die Hecren Fuchs Otto und Grubs behaupten hier die Ge
meinde Jakobine ſei konſervativ Mit dem Vorgehen der Herren
gegen den Nachtwächter dürfte Herr v Puttkamer der Land
rath des Ohlauer Kreiſes wohl einverſtanden ſein vielleicht aber
nimmt er doch Veranlaſſung als oberſter Hüter der Ordnung im
Kreiſe den Gemeindevorſtand darauf aufmerkſam zu machen daß
es in Preußen wohl private Perſonen und Vereinigungen aber
keine Verbände mit öffentlichrechtlichen Funktionen giebt und
geben darf die einzelnen Parteien angehören

Marineuachricht S M S Wolf Kommandant Kapitän
lieutenant Kretſchmann geht am 7 Dez von Nagaſaki nach Hiogo
und bleibt bis Ende Februar n J in Japan

Ausland
Jtalien Es ſcheint ja nun feſtzuſtehen daß ein

Miniſterium Zanardelli gebildet und damit die
Miniſterkriſe beendigt ſein wird Giuſeppe Zanardelli der
neſternannte Miniſterpräſident iſt im Jahre 1829 zu Brescig
das damals noch unter öſterreichiſcher Herrſchaft ſtand geboren
Er widmete ſich dem Rechtsſtudinm das er 1848 unterbrach
um die Waffen für die Freiheit Jtaliens zu ergreifen Nach
der unglücklichen Schlacht bei Cuſtozza ging er nach Toskang
wo er mit Allievi Visconti Colombo und anderen Geſinnungs
genoſſen für die Coſtituente Artikel ſchrieb Nach der zermal
menden Niederlage Karl Albert s bei Novara kehrte er nach
Brescia zurück um beſſerer Zeiten zu harren Als er die
Sekretärſtelle der Handelskammer in Brescia anſtrebte ſtellte
ihm der dortige Kommandant General Suſan als Vorbediugung
die Aufgabe einen Artikel zum Lobe der öſterreichiſchen Herr
ſchaft zu ſchreiben Zanardelli erklärte er wiſſe nicht wie er
anfangen ſolle Daraufhin verſagte ihm General Suſan die
erſtrebte Anſtellung ja er ging ſo weit ihm die Fortſetzung
des juridiſchen Privatnunterrichts der ſeinen Erwerb bildete
zu verbieten Unter ſteter Lebensgefahr hielt Zanardelli
in den Jahren 1858 und 1859 heimliche Verbindungen
zwiſchen der Lombardei und Piemont aufrecht Das Jahr
1859 eröffnete ihm endlich den Zugang zu einer glänzenden
politiſchen und forenſiſchen Laufbahn Kaum war die
Lombardei von Oeſterreich losgelöſt ſo wählte ihn der
Wahlkreis Gardone zum Abgeordneten für die Kammer in
Turin VII Geſetzgebungszeit Seitdem hat Zarngdelli
ununterbrochen dem nationalen Parlament angehört in dem er
von der VIII bis zur XIV Geſetzgebungszeit bis 1882 den
Wahlkreis von Jſeo vertrat mit dem Gardone vereinigt worden
war Nach der Einführung der Liſtenwahl wurde er Vertreter
des erſten Wahlkreiſes von Brescig Jm Jahre 1860 be
Vrugzte er ſich gemeinſam mit Finzi an jener Expedition nach

eapel welche den kühnen Befreiungszug Garibaldi s vor
bereitete Jm Jahre 1861 ernannte der Miniſterpräſident
Ricaſoli ihn zum königlichen Kommiſſar in Belluno wo er ſichin jeder Hinſicht treffuch bewährte Als im März 1876

die Linke zur Macht gelangte trat Zanardelli als Miniſter
der öffentlichen Arbeiten in das Kabinet ein Jm November
1877 trat er infolge von Zerwürfniſſen mit ſeinen Kollegen
zurück hauptſächlich weil er die Eiſenbahnverträge nicht unter
zeichnen wollte die er als ſchädlich für das öffentliche Jntereſſe
erkannte Jm März 1878 übernahm er im erſten Kabinet
Cairoli das wichtige Portefenille des Jnnern Aber ſchon im
Dezember fiel dieſes vom Jubel der Nation begrüßte Kabinet
infolge eines Kammerbeſchluſſes gegen ſeine liberale Auffaſſung
der öffentlichen Freiheiten eine Auffaſſung deren Haupt
vertreter eben Zanardelli war Jm Mai 1881 wurde er als

Nachfolger Villa s Juſtizminiſter trat jedoch 1883 zurück als
Depretis die Politik des Trasformismo einleitete Jm April
1887 übernahm er neuerdings das Juſtizminiſterium als
Nachfolger Taiani s und vollbrachte das große Werk der
Strafgeſetzreform Außerdem knüpft ſich an dieſe Zeit die
Erinnerung an die Schaffung eines einheitlichen Kaſſations
ofes für Strafſſachen Seit dem Sturze des Kabinets
rispi wartete Zanardelli ſeinen Tag ab Als er an

Stelle Biancheri s zum Kammervorſitzenden gewählt wurde
war es klar daß er binnen kurzem ſei es mit ſei es
5 Crispi wieder in den Rath der Krone berufen werden

ürde

Oeſterreich Ungarn Der Ausnahmsausſchuß ge
nehmigte am Mittwoch mit 12 gegen 6 Stimmen die Aus
nahmsverordnung für Prag und Umgegend Dagegen
ſtimmten 8 Tſchechen 2 Südſlaven und 1 Deutſchnationagler

Fraukreich Ueber den Stand der Miniſterkriſe
wird gemeldet Spuller hatte am Mittwoch nachmittag mit
mehreren politiſchen Perſönlichkeiten Beſprechungen insbeſondere

m t i c M i Serne nen arſeille iſt die Entdeckung einer ganz regulärenDynamitarden Höhle gehnngen Bei Vner g der
Wohnung eines verdächtigen Jndividunms vorgenommenen
Hausſuchung wurde ein 20 mm langer unterirdiſcher Gang ent

deckt in welchem die Polizei Pulver und zur Bereitung vonDynamit dienende Mineraleen Penet Tuben und vielen

vorfand Drei Perſonen wurden verhaftet
Bulgarien Einen tiefen Eindruck hat auch die RedeStambuloff s bei der Beiſetzung e Fürſten

Alexander u welcher ſehr erregt war Hier ruhſt
du nun endlich, ſagte er auf unſerem Boden den du ſo
ſehr geliebt daß du alles für ihn hingegeben haſt Stambuloff
wies darauf hin daß der erſte Leidtragende der Bulgaren ihr
zweiter Fürſt iſt Stambuloff forderte die Bulgaren auf
eingedenk des Lebens und Strebeus Alexander s zu ſein und
gemeinſam mit dem Fürſten Ferdinand daran zu arbeiten
Bulgarien groß zu machen und alle Feinde wie ein t Alexauder
zu bekämpfen Dann werde VBnulggrien ſeines erſten Fürſten
würdig ſein

e w v
Halle und Umgegend

Halle 30 NovJm Kreisſtändehauſe findet am 20 Dez von vormittags
11 Uhr ab eine Sitzung des Kreistages ſtatt auf deren
Tagesordnung u a die Beſchlußfaſſung über einen Antrag des
Kreisausſchuſſes betr die Verwendung des Ueberſchuſſes der
Kommunalkaſſenrechnung für 1891/92 und des Zinsüberſchuſſes
für 1891 ſteht Der betr Antrag verlangt die Gründung eines
beſonderen Fonds zur Förderung des Kreis und
Gemeindewegebaues im Saalkreiſe Um eine beſondere
Belaſtung der Kreisangehörigen mit Kreisſtenern zu vermeiden
ſoll zur Bildung dieſes Fonds aus den Ueberſchüſſen der Kreis
kommunalkaſſe ein Kapital von 40,000 M entnommen werden
deſſen Zinſen und je nach Beſchluß des Kreistages auch deſſen
Kapital zum Baue von Kreiswegen und zur Unterſtützung von
Stadt und Landgemeinden des Kreiſes bein Wegebau benutzt
werden ſollen Neben dieſen 40,000 M Ueberſchüſſen der Kreis
kommunalkaſſe ſollen die Zuſtimmung des Hru Regierungs
präſidenten vorausgeſetzt noch 14,262 26 M Kreisſparkaſſen
überſchüſſe in den Fonds einbezogen ferner für die ſpäteren
Rechnungsjahre die Hälfte der Ueberſchüſſe der Kreisſparkaſſe
dem Fonds ſo lange überwieſen werden als der Reſervefonds der
Sparkaſſe 5 Prozent der Einlage überſteigt und vom Kreistage
keine anderweite Verwendung dieſer Ueberſchüſſe beſchloſſen wird
Der Kreisausſchuß wird dem Kreistage ein Statut vorlegen das
die näheren Beſtimmungen über die Verwendungen des Fonds
enthält und gleichzeitig ein Regulativ über die Unterhaltung der
Gemeindewege im Saalkreiſe überhaupt erlaſſen Auf der Tages
ordnung des Kreistages ſtehen außer dieſer Angelegenheit noch
Wahlen u g die von zwei Mitgliedern des Kreisausſchuſſes an
Stelle der Herren v Bülow und Weſche deren ſechsjährige
Amtsperiode mit Ende d Js abläuft und von drei Äbgeord
neten zum Provinziallandtage an Stelle der Herren v Bülow

J und Schönbrodt deren Wahlperiode ebenfalls abge
aufen iſt

Jn der letzten Verſammlung des Bürgervereins zu
Cröllwitz wurden zunächſt geſchäftliche Angelegenheiten erledigt
beſonders die Beſchlußfaſſung über die Vereinsſatzungen und
Vorſtandswahl Dann berichtete Hr Lehrer Staudtmeiſter
in ſehr beifällig aufgenommener Ausführung über den Stand der
hieſigen Kirchbaufrage Die dringende Nothwendigkeit eines
Kixchbaues in Eröllwitz wurde anerkannt und lebhaft bedauert
daß gegenwärtig noch recht ſchwache Ausſichten auf einen baldigen
Abſchluß dieſer Angelegenheit vorhanden ſind Jn der nächſten
Verſammlung wird Hr Dr Leffler über die hieſige Waſſer
verſorgung reden Daran ſchließt ſich eine Abendunterhaltung
welche in reicher Abwechslung vokale und inſtrumentale Vorträge
geiſtlichen patriotiſchen und weltlichen Jnhalts bietet

Hr königl Amtsrath Max v Zimmermann in Benken
dorf hat am Tage ſeiner kürzlich ſtattgehabten ſilbernen Hochzeits
feier ſeinen Arbeitern ein Kapital von 25,000 M geſtiftet
aus deſſen Zinſenertrage jedem der bei guter Führung mindeſtens
zehn Jahre in ſeinem Dienſte geſtanden am Jahrestage der
Hochzeit eine Unterſtützung von 40 M zu zahlen iſt

Mittheilungen aus Halle beſinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 1 Dezember nachmittags 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer

Tagesordnung
1 Bewilligung von Mitteln zu verſchiedenen Anlagen bei der

Reſtauration auf der Peißnitz
2 Koſtenanſchlag für die Ausſtattung des Hauptgeſchoſſes des

Rathskellerbaues
3 Erwerb von Land zur Wörmilitzerſtraße
4 Verkauf von Bauterrain auf dem öſtlichen Bebauungsplan

7 7

Petitionskommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 2 Dez, nachmittags 5 Uhr

im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Pelition Auguſtin 2 Berathung
2 Petition Lohauſen 2 Berathung
3 Petition Rein
4 Petition von Anwohnern der Grünſtraße

Handel Gewerbe und Verkehr
d Zerbst 29 Nov Der vom Gemeinderathe beschlossenen Anleihe von 7 6,000 M ist die landesherrliche Genehmigung ertheilt

Die Ausgabe der Obligationen in Stücken von 202 300 500 u 1500 A
erfolgt am 2 Jan 1894 und zwar derart dass dieselben zum Kurse von
W M bei den hiesigen Bankgeschäſten zur Zeichmung aufgelegt
werden

Industrielle Kartelle Wien 29 Nov In der heutigen
Versammlung von Theilnehmern des Oesterreichischen Eisen
kartells wurde nach Erledigung der Tagesordnung die Frage der
Jene des EisenKartells aufgeworfen und besechblossen
demnäechst eine Sitzung behufs Berathung dieser Frage einzuberufen
Der Kölnischen Zeitung zufolge ndet am 4 Dez in Hannover eineZusammenkunft von Fartreſern der Westfälisehen und Han
noyerschen Cementfabriken statt um einheitliche Lieferungs
bedingungen und Preise festzuserzen

Dividenden Die Verwaltung des Zwiekauersteinkohlen
bauvereins beschloss 80 M Absehlagsdividende für 1893 DieLindener Aktienbrauerei vorm Hrande Meyer genehmigte
die soſortige Auszahlung von 24 Proz Dividende bei einem Gewinn
rortrag von 20,000 M Die hessische Brauerei in Kassel sehlägt
für 18692 98 eine Dividende von 8 Proz vor Von der Verwaltung der
Salvator Brauerei in Müvehen Schwabing wird wie in den
beiden Vorjahren 6 Proz Dividende in Vorschlag gebracht
G Nordhausen 29 Nov Die biesige Aktienbierbrauerei die
z tgrösste Brauerei der Stadt hat Oktober 18692 93 16,612 hl Bier um
gesetet und vertheilt 9 Proz Dividende Wegen der hohen Alalz
Hopfen und Futterpreise erscheinen der Verwaltung für 1893/94 die
Aussichten weniger günstig

Zahlungseinstell ungen Die H B meldet dass
drei kleine Importfirmen welche erst wenige Jahre arbeiten Münster

Hell in Altona Siegfried Wagner und Aax Gerber in
Hamburg sich in Zahlungsstockung befinden Die Schulden betragen

n etwa 400,000 A die Aktiva werden auf 25 bis 50 Prozent
geschätzt

Eisenbahn Ein nahmen Wien 79 Nov Ausweis derOesterreichischen Südbahn in der Woehe vom 17 bis 23 Nov
gstellung d10 000 V

Rio de Janeiro 28 Nov Telegr Wechsel aut London 10,

802,294 FI Aehreinnahme 31,787 Fl Das Elbethal Plus beträgtnach Riohti

Börse zu alle am 30 Nov
Preise mit Ausscohluses der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weizen wmatt 138 146 feineter märkischer über Notlz
Rauhweizen bis 146 M Roggen rubig 130 186 M
Gerste Brau still 160 173 feine undChevalier 174 190 feinsto über Notiz Futter 120
bis 135 M Hafſer rubig 170 182 M Mai s amerikanischer
Mixed Donaumais 120 134 M Raps ohne Angebot
Rübsen M Erbseen Viktoria 190 205 M

Preise für 100 kg netto
Kümmel auseschl Sack 55 57,00 M Stüärke einsehl

Fass Halles che pr Weizen 36 37 nach Qualität
bezahlt Maisstärke einschl Fass fest 34,50 35,50 M Lin sen32 48 M Bohnen 15 1751 Mohn blau 48 50 Futter
artikel W Futtermehl 12,00 12,50 M Roggenkleie
9,50 bis 10,00 A Weizenschalen 8,75 9,25 M eizen

8,75 9,25 M Malzkeime helle 9,00 bis 9,50
unkle 10,00 11,00 M Oelkuchen 13,50 14,50 M Mal

29 30,50 M Rüböl 47,50 M Petroleum fest 20 M Solaröl
0,825/309 10 M

10,000 Liter Proz matt Kartoffel mit 50 M
Verbrauchsabgabe 51,80 mit 70 M Verbrauchsabgabe
32,50 Rüben M

Spiritus
Berlin 29 Nov Amtlich Spiritus mit 50 M Verbraucheabgabe per 100 1 à 106 e gleich 16,000 nach Tralles Gekündigt

l Kündigungspr M Ioco ohne Fass 51,5 bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 1 à 190 gleich 10,000

nach Tralles Gek I Kündigungspreis M Loco ohne Fass
32,2 bez per diesen Monat

Spiritus mit 50 M Verbraucheabgabe per 1001 A 100 gleioh 10,000
nach Tralles Gekündigt l Kündigungspreis M oco mit Fass

per diesen Monat
Spiritus mit 70 A Verbraucheabg Im Verlaufe höh r schliesst ruhiger

Gek 130,000 I Kündigungspr 32,1 Loco mit Fass per diesen
Monat 32 32,2 32 bez Durchsehnittspr 32,1 Al per Nov Dez 32
32,2 32 bez per Dez per Febr 1894 per März per April
37,2 37,5 37 27,8 bez per Blai 37,4 37,7 37,4 37,5 bez per
Juni per Sept

Hamburg 29 Nov Spiritus loco still pr Nov Dez 212 Br
per Dez Jan 218 Br per April Mai 21 Br per Mai Juni 21 Br

Norcdthausen 25 Nov Privatuotirung Branntwein 459 per
100 kg ohne Fass ab Brennerei 58,50 69,50 MI 460 desgl 53,50 55 50 M

Pa ris 29 Nov Schlussber Spiritus ruhig per Nov 35,50 per
Dez 35,75 per Jan April 38,50 per Mai Aug 37,25

Petroleum
Hamburg 29 Nov Petroleum loco behauptet Standard white M co

4,90 Br nem per Dez 4,80 nom
Antwerpen 29 Nov Schluss Bericht Ractinirtes Type weirs

loco 11 bez und Br per Nov 11 Br per Jan Br per JanMärz 112 Br Fest
New Vork 29 Nov Telegr Anfangs Kurseo Petrolenm Pipe

liue certiticates pr Dez
Oele Oelsaaten Fettwaaren

Berlin 29 Nov Amtl Oelsaaten per 1009 kg Loco Winter
Raps M Winter Rübsen A Küböl per 100 kg n russ Termine
niedriger Gekündigt m F 300 Ctr Kündigungspreis 46,6 A Loco
mit Fass ohne PFass 46,3 bez per cdiesen Alonat 46,9 bez
Durechsehnittspreis 46,9 M per Nov Dez 46,9 per April Mai 47,7 bez
er Mai 47,9 I

Hawburg 29 Nov Rüböl unverzollt ruhig loco 47 ſ,
Bremen 29 November Schmalz Ruhig Shafer Plg

Wilcox Plg Choice Grocery Plg Armour shield 46 PfgCudahy Pfg Rohe Brother pure 46 Pfg Fairbanks 40 Pfg
Speck Ruhig Short elear middl Nov Abladung 48 EDez Jan
Abladung 40

Paris 29 Nov Schlussbericht Rüböl ruhig per Nov 54,00
per Dez 54,00 per Jan April 54,25 per bMärz Juni 5425

KRälsenfrüchte

Berlin 29 Nov Amt ieh Mais per 1000 kg LocoTermine fest Gekündigt t Kündigungspreis A I 114
125 I nach Qual per diesen Alonat per Nov Dez 113,0 bez
per Dez per April per Mai 109,75 bez per JuniErbsen per 1000 k Kochwanre 175 2090 A n begz Futterwanre 138

156 M n Qual Victoria Erbsen 215 235 A
London 29 Nov Aais ruhig stetig

Moelii
Berlin 29 Nov Amtl Roggenmehl Nr G u 1 per 100 kg brutto

inkl Sack Termine gut behauptet Gek Sack Kündigungspreis
MI per diesen Monat per Nov Dez 16,3 bez per Jan 1894

16,50 bez per Febr per März per April per Mai
16,90 bez per Juni

Berliu 29 Nov Weizenmehl Nr 00 20,00 18,50 bes Nr O 17,75
16,00 bez Feine Marken über Notiz bez

Roggenmehl Nr 9 u 116,59 35,75 bez do feine Aſarken Nr O u 1
S bez Nr O l höher als Nr O u 1 per 100 kg bigzlio

inkl Sack
Baumwolle Wolle

Bremen 29 Nov Wolle 115 Ballen Umsatz
Bremen 29 Nov Baum wolle Ruhig UVpland midd loco

41 Pfg Upländ Basis middl nichts unter low middling auf Termin
Iieſerung per Nov 41 Ulg per Dez 41 Pfg per Jan 41 Plg per
Febr 41 Plg per März 41 Pfg per April 41 g

Liverpool 29 Nov Nachm 12 Uhr 50 Alm Baumwolle
Umseatz 12 00 davon für Spekulation und Export 1002 B

Amerikaner stetig Surats ruhig
Middl amerikan Lielerungen Nov Dez 42, an Febr 4

März April 4 r Alai Juni 42 d Alles Käuferpreise
Liverpool 29 Nov Nachm 4 Vhr 10 Min Baum wolle

Umsatz 12,000 davon für Spekulation und Export 1090 B Stetig
Aliddl amerikan Lieferungen Nov Dez 4 Käuferpreis Dez an

4232 do Jan Febr 4 do Febr Alärz 45 do März April 4Verkäuferpreis April AMlai 42, Käuferpreis Mal Juni 42 do Juni Juli
42 d do

Viehmärkte
Berliner Viehmarkt Berlin 29 Nov StädtischerSehlaehtviehmarkt Amtlicher Bericht der Direktiou Zum Ver

kauf standen beute 363 Rinder 9140 Schweine darunter 931 Ba
konier und leichte Vngarn und 343 Galizier sowie einschl 942 Bakonier
welche vor Schluss des Marktes eintrafen 1414 Kälber und 1879
Hammel Rinder fast nur geringere Waare wurden bis aat wenige
Stüek zu Preisen des vorigen Sonnabends geräumt Der schweine
markt in Inländern und Galiziern wickelte sich ruhig ab und wird
geräumt I 55 56 II 53 54 III 49 52 Galizier 44 46alles für 100 Pfd mit 20 Proz Tara Bakonier werden nicht geräumt
man zahlte 45 46 A für 100 Pfd mit 50 55 Pfd Tara auf das Sieck

Der Kälberhannel gestaltete sieh ruhig I 69 68 ausgesuechte
Waare darüber II 50 39 III 40 49 Pf für ein Pfund Fleiechgewicht

Bei den Hammehln wurde reichlich die Hälfte des Auſtrigbes zu
unveränderten Preisen abgesetzt

Wasserstlinde bedeutet über unter Null
Saale und Unstrut Fall Wuehbs

Artern Brückoupegel 23 Nov f 50 29 Nov fFo 2 8 S
Weilsseutels Oberpexgel r 244 i 226 2do Unterpogsel 2 60 4 t o,52 12Halle Vnterhaupt 29 Nov 1,83 35 Nov f 1,95 2
Trotha do J t 2,02 t 2 04 3Alsleben Oberpegel 25 Nov t 2,36 29 Nov 2, 8
do Unterpegel t 1,52 4 S 6Kalbe Oberpegel t 15351 1,52 2do Unterpegel t 0,99 roe so e

Moldau Iser EBger El e
Nov all Wuebs Nov al Wuehe

Budweis 28 0,54 Torgau 20 t 3,461 2Prog 2 0,281 8 PFWuienberg 16 8 SJungbhunzlau 0 o 4 PRosslau fe,ss 6Laun 2 20 3 Barb J t 1 20 6Pardubits 0,06 1 Magdeburg fl 261 4 SBrandeis 0,00 6 PTaugermündef 1l es 25
Alelnick 2 0,54 1 PWittenberga l 2Leitmeriian 0,351 3 Dömitz PVexg 28 80 3
Aussig 29 0,23 Fiawenburg 29 1,06 6Dresden 3Auss g Von den oberen LIitzen werden 9 em Fall gemeldet

Vahrtiefen vom 28 Nov
Saale Wettin dis Anhbaltische Green zae In der WVeleber

Sehleuse 42 m



ſegte Preise

Wehktr Beleuchtun

ar i

Größte Answahl
Ireinl Taſchentücher Dtz 2,20 an n S

i Kindertaſchentücher von 6 4 an
h SHerrenkragen 4fachleinen v 154 an ſt
I Wanſchetten von 25 4 anHalle a r Marktplatz 8 Halle a S er
Oberhemden aus nur beſten Elſ S

Stoffen

r

Baar Verkaul

VFerusprecher 533

Grögt Je
Wollwaaren und
Strumpfwanaren

a 8 40 2wrümbpfe 5 uM Geſtr Jäckchen von 30 u
andſchuhe von 10 annern 20 h Seid Kravatten von 3M Woll geſtr ntzen anf Sei ravatten von anlüſchmützen von 35 an II Abth L V k ß h Gnunmmiwäſche Stehkragen 203von 1,20 an Il a öIl el III en meines er all alles Schürzen für Damen und Kinder i

chulterkragen von 50 an sind zu von 15 4 anKovpfhüllen garnirt von 234 an S Reinwoll Halstücher 14 3

W

S N Muffen 28 bis zu den feinſten g Reinſeid Salstücher 19 4 2cS Aualitäten l Shatwltücher f Herren v 20 3 an ISe Dre v 3 n e Na 9 m L en en n in Gurt Gummi uS utjacken von 5 ti uNormalhemden richtige Größe J i Corſetts beſonders gut ansgearX

von 75 an beitete Facons in überraſchender lUnterbeinkleider von 40 an AuswahlS Wollene Faux s von 9 w an Bettdecken von 1,25 anI BEEEEEEEICe ri uS Kopf Eeert und Taillen RegenſchirmeTücher u zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausgelegt e JEin großer Poſten Sofa Fuß und Stuhlkiſſen von 39 pr an

Leinene Kragen Manschetten und Schlipskartons Zum Bestichen von 24 Pfg an

e Tapiss er eFertige Schuhe von 40 Pfg an Hoſenträger Kiſſen Eckbretter u ſ w ganz enorm billig

es Pelzwaaren Mufſen Boas Kragen Garnituren in riesiger Auswahl
I Garelümenm aus Besten engl Gearrmmem in ganz neuen Mustern Fr V 35 P aVedeutend unker Preis empfehle einen Gelegenheits Poſten reinwollene Hattjafen und Beinkleider für 2 Mk ſonſt 4 M

ebenſo einen Poſten Dameuweſten für 41 Mk ſonſt das Doppelte Aufgezeichnete leinene Decken von 5 Pfg an in großer Auswahl
n

W

S
S Meine rühmlichst bekannten Striokgarne bringe zu bedeutend ermässigten Preisen Zollpkund von 63 I

e bis zu den besten Qualitäten in Drinnerung
WohblthatisKeitsvereinen an W e e

e e
S S h S ee S e S Se e n e eHalle a im November 1893

P P
Einer ſehr geehrten Einwohnerſchaft von Halle und Umgebung hierdurch

die ergebene Mittheilung daß von hoher königl Regierung die Einrichtung S schwed MHeilgymnastik und

einer neuen Apotheke Massagean der Ecke des Steinwegs und der Lindenftraße
am Ranniſchen Platz

Nachfolger

a r h Conrags der packungen Kneipp sche Güsse

wrbeilbande

Ate e t e Telegr Adr Kresse Halle Nordhotel
genehmigt und ſolche am heutigen Tage unter der Firma r n 350

prant Vertreter Hampt Muampr Sitzhader in

und Speelalist für Damen und Herren v Morgens 7 bis Abends 9 Uhr

eröffnet worden iſt
Die vollſtändig der Nenzeit entſprechend eingerichtete Kronen

Apotheke empfiehlt ſich dem Wohlwollen des verehrten Publikums beſtens
J d ſichert eine prompte gewiſſenhafte und ſolide Ausführung alles eingehenden

ufträge zu
Sämmtliche in und ausländiſchen Speeialitäten ze werden ſtets

in beſter Zubereitung vorräthig gehalten und dieſe wie auch Drogen
Arzueien und Medieamente auf Wunſch in alle Stadttheile koſtenlos
verſandt Mit ganz beſonderer Hochachtung

S S e e ene n S e S e ehe 2 C ea 5 S J J u iS e S Se S S S e S

Horra en a ca
Brener coneS e x e ene üfrichstr 60 J c DepeschenS GlüokaufS h ht r ho 50 Naumburg a Saale Naumhburgsaalse

rAls 0 n e k S Feinste Referensen SPECI A LITATEN Feinste Referensen
empfehlen in allen Preislagen 30 Dein Jiofboltrungen

Leinen Ilemdentuche Chiffons Shir tings Bettzeugo zur Erschürfung von Mineralien ete Garantie für jegliche Teufen und volte Kerngewinnung
Bettdecken Tischzeuge Iandtücher bunte Tischtücher e an Aor Steinltohis Boltrmaachinen Mür Teufen dis an

S ot d Dampkund Theo Gedeeke Küchen Ilaus Thee und 77 eveilene Schürzen e u Flueſibolpunge 525
Taschentücher b n e ingt sloher wirkendefertige Herren Damen u Kinderwüäſche Abdichtungsmethoden bei qualitativ differirendor Wässer Hand und Danpfbeirtebe

Damen ung Kinder Vnterröcke Bokn u auf un oſilo
Sehr rasche exacto Aufschlügso mittelst Wasserspiilbohbrungen

G S W e üüclel ans e in der Bohr und Kall Industrie
Halle a 101 Leipzigerſtr 101 7

4

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Dre und Verlag von Hito Hend l Mit 3 Beiblättern

e e e
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